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Kleine Mittheilungen
Der Korreſpondenzkampf ZondonSt Petersburg iſt nunmehr wie der

Field meldet vom Londoner Komitee verloren gegeben worden und zwar
init der Motivirung daß die Partie P unhaltbar geworden ſei in der
That würde St Petersburg in wenigen Zügen den Sieg erzwungen haben
und die andere eine Remispoſition darſtelle Jyzwiſchen hatte das St Peters
burger Komitee beim Schiedsrichter Baron Koliſch in Wien den Antrag ge
ſtellt beide Partien wegen Zeitüberſchreitung als ſür London verloren zu er
klären Zugleich hatte es ſich erboten die Partie L als einen neuen Kampf
um erheblichen Einſatz weiterzuſpielen und zwar mit der Maßgabe daß dieſer
Kampf für London auch dann als gewonnen gelten ſolle wenn es die Partie
nur zum Remis führe Das St Petersburger Komitee iſt alſo wie es ſcheint
der Anſicht daß es auch in dieſer Partie den Sieg erringen werde und man
darf geſpannt ſein ob London den Fehdehandſchuh nochmals aufnehmen
wird

Schachbriefkaſten
Deſſau H Zu 261 fanden Sie in der That eine Nebenlöſung durch

r e Da ab b6 eö es 3 Da6 b6 e Die Hinzufügung eines weißen Bas und eines ſchw Ba7 heilt die Aufgabe
Halle A Der König wird nicht geſchlagen Weiß durfte alſo in der

von S angegebenen Stellung den Turm nicht nehmen und Schwarz mußte
dem Gegner wenn er es dennoch that ſagen Halt das geht nicht Daß hintere ten König auch en geſchlagen werden kann ändert hieran nichts

iß mußte alſo mit dem König nach g6 ausweichen

Logogriph
Von

Die erſten Menſchen ſchon auf der Erde
So heißt es die nahmen Thiere der Heerde
Um dem Höchſten verehrend ſie darzubringen
Und damit zu danken für alles Gelingen

Die Juden hierauf und ſelbſt die Heiden
Die Chriſten in frühern und ſpätern Zeiten
Nicht Thiere allein auch andere Gaben
Selbſt Menſchen der Gottheit geſpendet haben

Streicht von der Bezeichnung ſo werthvoller Spende
Das mittelſte Zeichen man raſch und behende
So entſteht gleich ein Wort von modernerem Weſen
Man kann davon täglich viel hören und leſen

Es verſetzt uns ins Schaffen der edelſten Geiſter
Es führt uns vor Augen der Töne Meiſter
Es erhebet die Sinne verſcheucht die Schmerzen
Begeiſtert Gemüther und feſſelt die Herzen

Homonym
Von A

Als dich meine reichen Falten
ell und glänzend jüngſt umwallten
chwebteſt du bei Kerzenglanz

Leicht dahin in munter m Tanz
Und vom Süden gab vom Oſten

Man dir ſüße Frucht zu koſten
Die an meinem Fuß gereift
Dort wo er die Wüſſte ſtreift

Aber zweifelnd ha und lächelnd
Dich mit Grazie befächelnd
Du dabei umhergeſchaut
Jenem Worte nicht getraut

Um nun klar dir zu beweiſen
Wie ſo weit die Früchte reiſen
Sandte man auf ſchnellen Sohlen
Einen Diener mich zu holen

Diamanträthſel
Von A H in Halle

Konſonant
ruſſiſcher Fluß
Jnſel in der Oſtſee
Schriftſteller
Mädchenname
Stadt in der Prov Sachſen
ualvoller Zuſtand

Geſetz
Stadt in Würtemberg
ruſſiſche Provinz
Waldläufer
Geſuch
Säugethier
Konſonant
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Silbenräthſel
Von P

Aus nachſtehenden 46 Silben ſind 18 Worte zu bilden deren Anfangs und
Endbuchſtaben einen Herzenswunſch jedes Deutſchen ergeben

o no Ke e reu gha ne e ni lo ha li u na ta rock tan
en da na hab na nmi che ar renz af ia ryn pal tur mi ge
mär hum ei ter strup stan stan sar da ra le than er

Es bedeuten 1 geiſtl Dichter 2 türkiſcher Name 3 egyptiſcher Prinz 4
aſiatiſches Land 5 norwegiſcher Staatsmann 6 deutſcher Dichter Jagdruf
8 aſiatiſches Land 9 Vorname 10 deutſcher Baum 11 Rachegöttinnen 12
Roman von Ebers 13 altteſtamentl Prophet 14 aſſyriſcher Lonig 15 deutſcher
Baum 16 jüdiſcher Name 17 deutſcher Baum 18 weiſer Jude

Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Auflöſungen der Räthſel in voriger Nummer

Der Charaden I II Hochzeithol land
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Des Arithmogriphs
Magdeburg
Agram
Gard
Dramburg
Eger
Burg
Umea

Zamberg
Guadarama
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Jnhalt Die Braut von Kain und Abel Erzählung von P K Roſegger Schluß Die Pflege der Zähne und des Mundes Land und Hauswirth
R Landwirthſchaft und Viehzucht im nördlichen Bulgarien Die Freßluſt der Schweine Der Erbſenkäfer Kaffeebäume im Zimmer Schach

Der Nachdruck aller Original Artikel iſt unterſagt
Räthſel Feuilleton Literatur und Kunſt

Die Braut von Kain und Abel
Erzählung von P K Roſegger

Schluß

Es lebe das Brautpaar
Meiſter Sennon war ſeit dem Tode ſeines Bruders wo

möglich noch ernſter und zurückgezogener geworden nur ſchien
er etwas minder herbe und wild zu ſein Man hörte von

ſeinen Lippen nicht ein einzig Wort der Klage doch zu be
merken war es wohl daß ihn das Ereigniß tief erſchüttert
haben mußte Eine gewiſſe nervöſe Unruhe war in ihm Er
mied in erſter Zeit ſogar die Kirche in die man ſeinen Bruder

e hatte und ſelbſt den Weg dahin auf welchem der
rauerzug gewandelt war Ein wenig abergläubiſch mochte

der junge Mann trotz ſeines eiſernen Willens von jeher wohl
geweſen ſein denn das liegt oft in einer ſolchen Natur wie
im Volke überhaupt Und die Erziehung der Jugend iſt nicht
danach angethan dieſen böſen Schatten der menſchlichen Seele
auszurotten der oft zum Verderben zuweilen auch zum ge
rechten Richter wird Sennon hub ſich ſogar vor Grabkreuzen
zu fürchten an er wohnte keiner Todtenmeſſe mehr bei er
erſchrak vor allem was Sterben oder Geſtorbenſein bedeuten
konnte vor jedem Glockengeläute auf dem Thurme ſelbſt vor
dem Klingeln des Sakriſteiglöckleins An ſeinem Hauſe hatte
er ſogar die Thürklingel abſchaffen laſſen und dafür den alter
thümlichen Klopfhammer an die Pforte gebracht

Das Unglück ſeines Bruders mußte doch einen zarten Nerv
in ihm geſchädigt haben
Mit noch größerem Eifer als ſonſt hielt ſich Sennon an

die Arbeit mit noch größerer Kaltblütigkeit hier ſeiner
Furcht vor dem Tode widerſprechend begab er ſich in Ge
fahren bei Bränden bei Ueberſchwemmungen und anderen
ElementarEreigniſſen wie ſolche bisweilen die u
Peimſuchten war er ſtets der Erſte zu Schutz und Hilfe

ereit
Und mittlerweile war auch ſein Verhältniß zur jungen

Herrin von Sommershof ein beſtimmtes geworden Gunde s
ürwüchſiger Charakter war über dem Schmerz um den Freund
doch wieder auf ſeine gewohnte Bahn zurückgekehrt von ihrem
Hauſe und von ihrem Herzen fand ſie ſich gedrängt und eine
entſchiedene Werbung des Schloſſermeiſters war zuletzt das
Maßgebende

Eines Frühſommertages verkündete der Pfarrer von Edelſee
er that s mit etwas zitternder Stimme vielleicht daß er

dabei an ſeinen Abdon dachte den Herrn Sennonius Vogel
ſang Bürger von Edelſee und das edle Fräulein Kunigunde
von Sommershof als ein Brautpaar

So lange war es ſchon vermuthet worden aber die That
ſache überraſchte doch Es war den Leuten eben gar nicht recht
erklärlich ein ſo heiteres mildes leutſeliges Mädchen nimmt
den finſtern rauhen menſchenſcheuen Burſchen zum Gemahl

Die Mandelblüth heirathet den Gallapfel ſo ging der
neue Spruch

Sennon kehrte ſich nicht nach der Leute Reden iſt er nur
erſt 7 auf Sommershof und als ſolcher Patron von Edel
ſee es werden ſchon andere Saiten klingen

Und in der That noch ehe er der Herr war gefiel
den Leuten der ernſthafte junge Mann ſie huldigten ihm
und ganz Edelſee flocht an den Kränzen und Triumphbogen
zum Hochzeitsfeſte Allerdings mancher Burſche der zu den
Bekränzungen das Reiſig vom Baume ſchlug knirſchte dabei
die Zähne So gut wie Der wär ich auch geweſen, oder
etwa Bin ich nicht mindeſtens ſo angeſehen ſo gut bürger
lich wie dieſes ausgeſetzte Bettelkind Und bin ich nicht drei
mal ſo ſchön gewachſen fünfmal ſo luſtig und zehnmal ſo
ſchickſam wie dieſer Waldbär Ich glaub wohl Ja er
glaubte es wohl und ſchlug doch von den Bäumen die Zweige
zu den grünen Feſtbogen

Gunde trug ihre Heiterkeit wieder zur Schau Aber in

Titeratur und Runſt
Luiſe Königin von Preußen bearbeitet unter Mitwirkung von W Wagner von D phil R Carl und Karl Fr

Pfau Jn 15 Lieferungen à 40 Pf in hochelegantem Pracht
bande à 7,50 M Verlag von Karl Fr Pfau in LeipzigVon dieſem Werke liegen nun die Sdinhüigeringen vor und ge
reicht es uns in der That zur großen e unſer erſtes Urtheil
auch zum a voll und ganz aufrecht erhalten zu können
denn dieſe neue Luiſenbiographie verdient mit vollſtem Rechte den
Namen eines Volks und Familienbuchs

Krone und Kerker Erzählung aus dem ſechzgönten
ahrhundert Von N vom Hof Gotha Friedr Andrgurkyes 1887 Preis 5 M Dieſe Gröahlung folgt durchaus

dem Gange der Geſchichte und ſchließt ſich ſowohl hinſichtlich des
Thatſächlichen als der der betheiligten Perſonen ſo
eng als möglich an die Darſtellung der beſten Geſchichtsſchreiber
an Das Buch auf deſſen anderweitig reichen Jnhalt wir hier
nicht eingehen können iſt nicht nur eine feſſelnde geſchichtlich
unterhallende ſondern auch allenthalben auf die ſittlichen Mächte
hinweiſende und die Gewiſſen weckende Lektüre welche gebildeten
Kreiſen in jeder Beziehung empfohlen werden kann

Den Verehrern des ſeligen C J r den wird die Mit
theilung willkommen ſein daß aus ſeinem Nachlaß durch ſeinen

Sohn 9 Predigten und Reden Gotha Perthes 1887 2
theils aus der wittenberger theils aus der berliner Zeit heraus
gegeben worden ſind Alle tragen die Eigenart des hochverehrten
unvergeßlichen Mannes der als iger akademiſcher Lehrer
und Mitglied des Kirchenregiments gleich angeſehen war und
deſſen Lebensbild uns W Bevſchlag in ſo meiſterhafter Weiſe
gezeichnet hat er tiefſinnige S rifth erachtenund die echt prieſterliche mit Ernſt gepaarte Milde Da Riß
am 21 Sept 1787 geboren iſt haben wir es hier mit einer

n thun die namentlich jungen Theologen recht
warm empfohlen ſeig Dre chore und werthvolle literariſche Gaben ſämmtlich
biographiſchen Jnhalts liegen uns aus dem Perthes ſchen Verlag
in Gotha in trefflicher Ausſtattung vor welche am bevorſt
Weihnachtsfeſt gewiß manchen Tiſch zieren werden Zunächſt ein
ſchon bekanntes Werk das jetzt bereits in 5 Auflage vorliegt

es Kingsley Briefe und Gedenkblättereben von ſeiner Gattin deutſche Ueberſ von M i888
Le berühmte früh vollendete Verfaſſer der Hypatia als
Schriftſteller Prediger und Menſch gleich ausagei net ein geiſt
voller Denker und liebenswürdiger Charakter iſt es werth auch
in Deutſchland geliebt zu werden und daß die Gemei wasihn ſchätzt und leſt nicht klein iſt zeigt die ſhuele d Wer

Auflagen welche
kaum noch einer Empfehlung
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wendig fühlte ſie s es wäre doch nicht die echte aus allen
Poren des Herzens ſprudelnde Freudigkeit von ehemals Den
Bräutigam hatte ſie lieb deß war ſie ſich gewiß Sie wußte
das war ein Hort ein Stamm für ſie an dem ſie ſich wie
eine freundliche Rebe emporranken konnte ohne einen Sturm
ſcheuen zu müſſen ohne ſich zu verlieren im Gewinde des
Bodens Ein kerniger Charakter ein eherner Wille eine
eiſerne Stärke das waren ihr die Haupteigenſchaften eines
echten Mannes Jhr war wie ſo vielen Frauenſeelen
nicht genug einen Mann blos lieben zu können ſie wollte
ihn auch ehren vor ihm ſich beugen als vor einem der
größer und mächtiger iſt denn ſie das Weib Ja ſie mußte

kam es darauf an ihren Mann auch fürchten können
Gunde gehörte zu jenen weiblichen Naturen die ihren liebes
feuchten Blick nach aufwärts wenden wenn ſie den Gatten
ſuchen Freilich Abdon hätte wieder anderartig glücklich
zu machen gewußt Der Hochzeitstag war da ein glänzen
des Feſt für die ganze Gegend Alles war heiter ſelbſt der
Himmel Sogar Sennon lächelte heute und wahrhaftig er
vor allen hatte Grund dazu Morgen ſollte er der Gatte des
liebenswürdigſten Weibes und Herr des ſchönen Gutes ſein
Doch ſein Lächeln

Eine Schlehdornblüthe die in Eſſig angefriſcht wird lacht
gerade ſo, witzelte insgeheim einer in der Menge der Hoch
zeitsgäſte

Glocken türkiſche Muſik Blumenmädchen Böllerknall
Ströme von Wein und Geſang viel Geſang in allen Ton
arten all das verſtand ſich von ſelber

Am Hochaltare zu Edelſee ſagten ſie herzhaft ihr drei
maliges Ja

Dann kamen die Feſtſpiele das Brautentführen das
Wegverrammeln das Wiegenholzeinbringen die luſtigen

ſinnigen neckiſchen Lieder all an denen dieſe Gegend gar ſo
reich war Dann kamen die Tafelfreuden

Sennon trank manches Glas Der Myrthenſtrauß an ſeiner
Bruſt wurde aufgefriſcht durch Tropfen des Schaumweines
Des Bräutigams blaſſe Züge beſchattet von einem ſchwarzen
Vollbart wurden nach und nach blühend als trachteten ſie
doch ſich anzupaſſen der lieblich zarten Geſtalt der Braut die
in blendend weiße Seide gehüllt das helle Kränzlein in den
Locken zur Rechten des Mannes ſaß

Rauſchende Muſik drang durch die Säle ein Funkenmeer
von Lichtern wogte in den niederhängenden Kronen und auf
den ſilbernen Leuchtern der Tiſche

Die Lichter ſtreben aufwärts und brennen doch von Stunde
zu Stunde tiefer der Erde zu Dieſes Wort hatte Abdon
einmal geſagt Gunde dachte daran da ſie nun in die Kerzen
flammen blickte die ſchon weit herabgebrannt waren

Die Luft des Saales ſchien ihr drückend eine bisher noch
nie gefühite Beklemmung war in ihrer Bruſt War es die
Erinnerung an den unglücklichen Freund war es die Ab
ſpannung nach dem rauſchenden Feſttage war es die Bangniß
vor der hereingebrochenen Nacht in welcher ſie nicht mehr als
freie Herrin von Sommershof zur Ruhe gehen konnte

Auch den Bräutigam ſchien eine trübe Stimmung nieder

e e L

zudrücken er ſtarrte unſtet umher und er fand ja doch
überall die bekannten fröhlichen Geſichter

Die Tiſchreden und das Gläſeranklingen hatten ſtundenlang
gedauert jeder faſt fühlte ſich begeiſtert zu einem ſchönen
Worte und nicht allein an der Braut auch an dem Bräu
tigam fah nan heute der herrlichen Eigenſchaften genug die
in hochtönigen Sprüchen gefeiert zu werden verdienten

Der nun wieder verſöhnte Vormund Gundens brachte einen
warmen Toaſt auf Sennon aus in welchem er den edel
herzigen Sinn der jungen Frau von Sommershof pries die
ſich durch klingende Titel und klingendes Metall nicht bethören
ließ ſondern der reinen Stimme des Herzens folgte ihrer
ſeligen Mutter gleichend die auch einſt einen ſchlichten Arbeiter
und braven Mann aus dem Volke zum Lebensgefährten ge
wählt habe

Endlich da alles ſchon erſchöpft war was ſprechen konnte
und zu beſprechen geweſen ſein mochte als eine Art Pauſe und
Leere eingetreten war erhob ſich noch der Pfarrer von Edel
ſee Er ſtand in ſeinem ſchwarzen Kleide und mit ſeinem
blaſſen Angeſichte ſo lange bewegungslos und ſchweigend bis
ſich in den Räumen aller Lärm gelegt hatte um zu hören
was zu dieſer vorgerückten Stunde der Prieſter noch zu ſagen
haben mochte Dieſer hob dann ſeine Stimme und ſprach
folgende Worte

Wir Lebendigen haben durch That und Wort uns für dies
mal genugſamlich zugute gethan Und ſo dächte ich wir ließen
jetzt auch die Todten leben

Eine tiefe faſt unheimliche Stille Der Pfarrer fuhr fort
Man hat zwar heute vergeſſen ſeinen Namen zu nennen

ſein Gedächtniß zugaſte zu bitten auf die Hochzeit des
Bruders Abdon ſo lade ich Dich ein Nahe uns Du
edler verklärter Geiſt ſegne das Brautpaar

Uebermannt vor Rührung ſank der Prieſter auf ſeinen Sitz
zurück Einige wenige Gläſer klangen an und das Klingen
war wie Todtengeläute Auch Sennon hob ſeinen Becher
und ſtieß an Er leerte das Glas bis auf die Neige

Bald hernach löſte ſich die Geſellſchaft auf Wirr einſam
und öde war s in den Räumen

Der geladene Gaſt
Die Gemächer der Herrſchaft waren bereit Ein Nachtlicht

ſchimmerte durch die ſchweren Vorhänge hingus in die ſternen
loſe Nacht

Das junge Ehepaar wandelte wortlos dem Flügel des
Hauſes zu in welchem die Wohnungen lagen Der alte
Pförtner öffnete mit einem ſtummen Gruß das Gitterthor
Jn dem mattbeleuchteten Flur lugte der ſchwarze Hauskater
mit grünen Augen den Ankommenden entgegen und von Neu
gierde geplagt was es doch mit dieſem fremden Herrn der
heute Arm in Arm mit der jungen gnädigen Herrin ſchritt
für ein Bewandtniß habe ſchlich er ihnen nach die Treppe
empor und ein gut Stück auch über den Gang hin der mit
breiten Teppichen belegt war

Zurückbleiben mußte er doch der gute beſorgte Kater Das
Paar ſchloß hinter ſich eine Flügelthüre zu

ur Zierde und jedem Leſer zur reichen e gereichen
on nicht minderem Reiz iſt Friedr Wilh Robertſon s

Lebensbild in Briefen mit Vorwort von E Frommel
1888 Der als Pfarrer von Brighton jung verſtorbene ein
Mann von umfaſſender Bildung wurzelte mit ſeinem religiöſen
Denken und theologiſchen Forſchen im deutſchen Geiſte und vertrat
ein wiſſenſchaftliches freies der hochkirchlichen Stabilität entgegen
geſetztes Chriſtenthum ohne in die Negation zu gerakhen Ein
charaktervoller ſelbſtändiger Geiſt hat er an den großen Be
wegungen der Gegenwart lebendigen Antheil genommen und
ſeine Briefe zeigen treu den edlen liebenswürdigen weitherzigen
Chriſten und Menſchen Die im Anhang beigefügten religiöſen
Reden befeſtigen dieſen Eindruck und gehören zu den beſten
Zeugniſſen der Kanzelberedtſamkeit unſerer Zeit Robertſon war
in Deutſchland kein Fremder durch dies Buch wird er zweifellos
neue Freunde ſich erwerben Als dritte im Bunde erſcheint

eine Frau Erinnerungen an Jane Welſch Carlyle
eine Briefauswahl mit verbindendem Text von Fiſcher 1887
Es iſt keine geringere als die Gemahlin des berühmten Thomas
Carlyle deren Briefe uns hier geboten werden und ſie zeigen
daß ſie ihrem edlen Gatten ebenbürtig zur Seite ſtand Eine
Frau von lebhaftem Geiſt ſcharfer und treffender Beobachtungs
ſern geſundem Urtheil und liebenswürdigem Humor ſo tritt
ie uns entgegen und die Beziehungen zu hervorragenden Zeit

genoſſen welche aus den Briefen bekannt werden machen ihren

Briefwechſel auch zu geſchichtlich werthvollen Zeugniſſen Für
gebildete Kreiſe namentlich auch für Frauen können alle drei
Biographien auf das angelegentlichſte empfohlen werden

Volks wirthſchaftliche Ergänzungen zum Lehr
ſtoffe der Volksſchule Vom chriſtlich nationalen Stand
punkte entwickelnd bearbeitet von A Patuſchka Mittelſchul
lehrer Berlin Verlag von Ferd Dümmler 235 S 80
Preis 2 M Bei der lebhaften Agitation die gegenwärtig durch
Anregung der deutſchen Adelsgenoſſenſchaft in Berlin ſowie durch
den Verein zur Verbreitung von Volksbildung vorhanden iſt zur
Einführung volks wirthſchaftlichen Unterrichts in Schulen und vor
nehmlich in die Volksſchule iſt eine für den Gebrauch in der
letzteren beſtimmte Volkswirthſchaftslehre von beſonderem Jnter
eſſe Bei Abfaſſung der Ergänzungen ſind etwa folgende Ge
ſichtspunkte maßgebend geweſen 1 Die Volkswirthſchaftslehre
tritt nicht als beſonderes Unterrichtsfach auf ſondern wird an
verſchiedene Disziplinen der Volksſchule angeſchloſſen ſo haupt
ſächlich an Religion Geſchichte Geographie und Rechnen Es
ſoll alſo keineswegs ein neues Lehrfach geſchaffen ſondern der
bisher übliche Lehrſtoff mit volks wirthſchaftlichen Belehrungen
durchtränkt werden 2 Die Ergänzungen ſind frei von jedem Partei
ſtandpunkte 3 Erläuternde Beiſpiele geſchichtlicher Art ſind häufig
der hl Schrift entlehnt 4 Kulturgeſchichtlichen Momenten iſt
ein breiter Raum gegönnt da ſie dem Schüler wegen ihrer
Neuheit gewöhnlich ſehr angenehm ſind 5 Fremdworter ſind
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Ein Unternehmer zieht ſeit einigen Jahren mit mehreren
Mähmaſchinen nebſt zugehöriger Beſpannung zur Zeit der Ernte
durch die Dörfer dieſes Kreiſes und übernimmt die Aberntung
der Felder gegen einen Preis der ſich bedeutend niedriger
ſtellt als der für die Handarbeit welch letzterer ſich infolge
der geringen Dichtigkeit der Bevölkerung und des Umſtandes
daß die Behandlung des Mais und des Weines viele Hände
erfordert auf mindeſtens 2 Francs pro Tag und Perſon be
rechnen dürfte

Durch das gegebene Beiſpiel ermuntert haben bereits mehrere
Gemeinden derartige kleine und billige Mähmaſchinen ameri
kaniſchen Urſprungs auf gemeinſchaftliche Koſten angeſchafft
während größere und koſtſpieligere Maſchinen nicht gangbar
ſind Bis zum April dieſes Jahres waren bereits dreizehn
dieſer Mähmaſchinen verkauft und Beſtellungen für neun
weitere eingegangen

Der Anbau beſchränkt ſich auf Weizen Mais Roggen Hirſe
wenig Gerſte und Hafer wenig Kartoffeln Raps Rüben Klee
und andere Futterkräuter fehlen gänzlich

Die Hauptgebiete ſind für Weizen die Diſtrikte von Rasgrad
und Tirnova für Mais die Diſtrikte von Siſtow Rahova und
Lompalanka für Roggen die Diſtrikte von Ruſtſchuk und
Siſtow ſür Hirſe der Diſtrikt von Siſtow für Tabagk der
Diſtrikt von Ruſtſchuk

Eine große Rolle ſpielt der Weinbau welcher überall
hauptſächlich in Varna Ruſtſchuk Siſtow und Plewna be
trieben wird Jedoch liefert derſelbe zur Zeit nur geringe
pekuniäre Erträge da der frühere ſtarke Export von Wein
trauben nach Rumänien und insbeſondere nach Bukareſt
infolge eines ſeitens der rumäniſchen Regierung erlaſſenen
Einfuhrverbotes aufgehört hat Jnfolgedeſſen ſind die bul
gariſchen Märkte mit Weintrauben überfüllt und ſelbſt die
beſten Trauben nur zu unverhältnißmäßig niedrigem Preiſe
verkäuflich

Daſſelbe Schickſal erleidet der in großen Maſſen produzirte
Landwein Verſuche denſelben exportfähig zu machen um
ihn ſodann anderwärts als eigenes Gewächs zu verkaufen
ſcheinen an der Höhe der Transportkoſten geſcheitert zu ſein

Die in Varna und Ruſtſchuk vorhandenen Weinfabriken
welche den Landwein durch künſtliche Mittel veredeln wollen
haben bisher nur wenig Erfolg gehabt da der einfache Land
wein den veredelten an Güte übertrifft und nur den halben
Preis koſtet

Die Bewohner der Städte deren ganzes Vermögen häufig
in den Weinbergen angelegt iſt leiden ungemein unter dieſen
gedrückten Preiſen Beſonders in Varna ſind bereits viele
Parzellen in den Weinbergen von ihren Eigenthümern ihrem
Schickſal überlaſſen worden da die Erträge die Koſten der
Pflege nicht mehr decken

Von der früher blühenden Obſtkultur ſind nur noch ſchwache
Reſte vorhanden Zwar giebt es in den Diſtrikten von
Ruſtſchuk Rasgrad Schum la Varna Grabovo und Trin
Vratza genug Obſtbäume Da dieſelben aber meiſtens jung
ſind und die Bulgaren das Veredeln der Obſtbäume nicht
verſtehen ſo ſind die Früchte klein und von mittelmäßigem
Geſchmack

Von Pflaumen wird ein bei den Bulgaren ſehr beliebtes
Getränk Slivovitz hergeſtellt

Die beſonders in dem Diſtrikt von Ruſtſchuk viel gebaute
Waſſer und Zuckermelone liefert reiche Erträge

Was den Viehſtand betrifft ſo iſt die geringe Anzahl von
Schafen und Schweinen im Verhältniß zu der des Rindviehes
bemerkenswerth Mit letzerem wird die Landwirthſchaft
betrieben und werden die Lieferungen der landwirthſchaftlichen
Erzeugniſſe gemacht Der dem erſteren Zwecke dienende Schlag
iſt von mittlerer Größe und gut gebaut während die zu
Fuhren benutzten Thiere ungemein klein und ſchwächlich ſind
Die Kühe geben wenig und magere Milch die infolgedeſſen
ſehr theuer iſt das Liter Milch koſtet 40 50 Centimes die
Oka ungefähr drei Pfd Butter zu deren Bereitung die ſehr
fette Milch der Büffel verwendet wird 5 Fres

Die Hauptverwerthung des Rindviebes beſteht abgeſehen
von dem Betriebe des Ackerbaues durch die Ochſen da der
Dung verloren geht und die Erträge der Milch nur gering
ſind in dem Verkauf des Fleiſches der Haut und der
Knochen

Die Schafe haben große Körper auf langen unbewachſenen
Beinen Die Wolle iſt lang wenig dicht und wenig werthvoll

a

Eine Aufzucht von Hammeln behufs Gewinnung von Wolle oder
Maſtvieh findet da das nöthige Futter fehlt nicht ſtatt viel
mehr werden die Lämmer männlichen Geſchlechts in großen
Mengen auf die Märkte gebracht und in Ermangelung ſonſtigen
friſchen Fleiſches gut verwerthet

Der Verſuch der Muſterwirthſchaften beſſeres Vieh zu
züchten iſt bisher nur von geringem Erfolge geweſen da es
an dem zum Ankaufe edler Bullen bezw Böcke nöthigen
Gelde fehlt

Das in großen Mengen gezüchtete Geflügel bildet das Haupt
nahrungsmittel der Bevölkerung auch findet ein ſtarker Export
deſſelben nach der Türkei ſtatt

Die Frefßluſt der Schweine
Gegen den Mangel an Freßluſt bei den Schweinen der ſich

bei der Wintermäſtung und der Verabreichung von Körnerfutter
leicht einſtellt ſind ſchon viele Mittel empfohlen worden und es
giebt auch eine ganze Reihe wirkſamer Mittel Meiſt wird die
Unluſt zum Freſſen durch eine Störung der Verdauung herbei
geführt werden Der Magen und die übrigen Verdauungsorgane
vermögen die ſchwerer verdaulichen Körner und Hülſenfrüchte
nicht zu verwerthen Die einfachſte Hebung dieſes Zuſtanbes iſt
nun dadurch zu erzielen daß man die betreffenden Nahrungs
mittel leichter verdaulich macht Die Hausfrau wendet in der

Küche damit Erbſen Bohnen c weicher werden einen Zuſatz
von doppelt kohlenſaurem Natron an für das Vieh genügt das
billigere kohlenſaure Natron alſo unſere bekannte Soda Beim
Kochen und Dämpfen der Hülſenfrüchte für die Schweine gebe
man alſo eine kleine Doſis Soda hinzu Hafer und Gerſte weicht
man ein und ſetzt auf 12 Pfd Hafer oder Gerſte Pfd Soda
hinzu Von dieſen gequollenen Körnerfrüchten giebt man dann
den Schweinen die Freßunluſt zeigen morgens und abends pro
Kopf ca 3 I

Der Erbſenkäfer
Dieſer kleine Erbſenſchädling der in Amerika ſchon ganze

Ernten vernichtet haben ſoll iſt nach verſchiedenen Berichten in
einzelnen Gegenden Deutſchlands ungemein zahlreich aufgetreten
Es ſtellte ſich das erſt nach der Erntung der Erbſen heraus
Der Käfer der zur Blüthezeit erſcheint legt nämlich ſeine Eier
in dieſe und in den einzelnen Erbſen die ruhig weiter wachſen
kriecht dann die kleine Larve aus und nährt ſich von den zu
ſtrömenden Säften Jm Herbſt verpuppt ſie ſich in der
Erbſe und gelangt mit der ausgedroſchenen Frucht auf die
Vorrathsböden Jm Frühjahr ſchlüpft dann der Käfer aus und
frißt ſich durch die Erbſe durch Er ſucht dann Erbſenfelder auf
und legt ſeine Eier ab Wenn man alſo die Vermehrung des
Schädlings aufhalten will muß man die in Erbſen ſitzenden
Puppen vernichten Bei einiger Aufmerkſamkeit ſind die an
gegriffenen Erbſen wohl zu erkennen da die Puppe meiſt dicht
unter der durchſcheinenden Haut der Erbſe liegt indeß iſt das
Ausſuchen für größere Vorräthe doch zu zeitraubend und koſt
ſpielig Es wird daher vielfach empfohlen die Erbſen ins Waſſer
zu werfen die angegriffenen leichteren ſollen oben ſchwimmen
und ſich alſo abſchöpfen laſſen das iſt indeß ſehr unzuverläſſig
Das einzige ſichere Mittel iſt das Dörren der Erbſen welches
wenn die Hitze nicht über 50 Grad Reaumur ſteigt die Keimkrart
nicht beeinträchtigt aber wenn die Erhitzung wenigſtens 2 Stunden
dauert die Puppen des Erbſenkäfers ſicher tödtet Th

Kaffeebänme im Zimmer
Eine derjenigen tropiſchen Pflanzen die leicht im Zimmer zu

ziehen ſind und ein großes Jntereſſe erregen iſt der Kaffeebaum
Die Kultur deſſelben iſt eine ziemlich leichte und in ſehr vielen
Gärtnereien werden wohl Kaffeepflanzen zu haben ſein Die
Pflanze die am beſten buſchig gezogen wird iſt nicht allein
wegen ihres ſchönen immergrünen Ausſehens zu empfehlen
ſondern auch deshalb weil es gar nicht zu ſchwer iſt ſie wenn
ſie das nöthige Alter erreicht hat zum Blühen zu bringen ja bei
vorſichtiger Behandlung wird ſie auch Früchte tragen Für den
Pflanzenfreund iſt es meiſt noch weit intereſſanter ſich ſeinen
Kaffeebaum ſelbſt aus dem Samen zu ziehen was nicht ſo ſchwer
iſt wenn man ſt keimfähigen Samen verſchaffen kann Doch
der käufliche Kaffee iſt nur in ſehr vereinzelten Fällen noch keim
fähig und es bedarf langer Verſuche ehe einmal eine der Bohnen
keimt Wer alſo ſeinen Kaffeebaum aus Samen ziehen will
muß ſich ſolchen zu verſchaffen ſuchen der in Europa zur Reiſe

ekommen iſt alſo aus Gewächshäuſern und Gärtnereien DieſeEawen werden in eine Miſchung aus Heide und Lauberde gelegt

und ſpäter die jungen Pflanzen in ebenſolche Miſchungen geſetzt
Natürlich müſſen ſie im warmen Zimmer einen möglichſt hellen
Standort haben Bei der alle Frübjahre vorzunehmenden Ver
pflanzung ſetzt man dem obigen Erdgemiſch nach und nach etwas
lehmige Gartenerde zu Um einen dichten Buſch zu erzielen iſt
der Hauptrieb zu entſpitzen ſobald ſich die Pflanze kräftig zu ent
wickeln beginnt

A
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zu unterziehen Ebenſo wie der übrige Körper Geſicht und
Hände eine gewiſſe Pflege und Sauberkeit verlangen ſo iſt es
bei der Mundhöhle welche infolge ihrer Beſchaffenheit bei der
täglichen Aufnahme von organiſchen Stoffen zur Entwickelung
von Fäulnißprozeſſen gerade recht geeignet iſt noch viel noth
wendiger eine peinlichſte Reinlichkeit zu beobachten

Das beſte und ſicherſte Reinigungsmittel für die Zähne iſt
neben dem Gebrauch eines guten Mundwaſſers die Bürſte
Mit dieſem Jnſtrument das man je nach der Jndividualität
härter oder weicher wählen kann ſoll man mehrmals täglich
beſonders nach den Mahlzeiten und Abends vor dem Schlafen
gehen die Zahnreihen auf der vorderen und hinteren Fläche
tüchtig bürſten und die Mundhöhle mit einem leicht desinfizirten
Mundwaſſer wie es in den Apotheken in verſchiedenen Arten
zu haben iſt gehörig ausſpülen Auf dieſe Weiſe werden die
nach den Mahlzeiten im Munde zurückbleibenden organiſchen
Beſtandtheile entfernt und zerſtört und dadurch eine Zerſetzung
derſelben verhütet

Sind hohle Zähne vorhanden ſo iſt eine noch peinlichere
Sauberkeit zu beobachten Das beſte iſt wenn ein kranker
Zahn gleich zu Anfang plombirt oder wenn dies zu ſpät
iſt ohne weiteres entfernt wird damit nicht erſt noch be
nachbarte Zähne angegriffen werden und der Zerſtörung
anheimfallen

Ein großer Feind der Zähne iſt noch der ſogenannte Zahn
ſtein welcher ſich mit der Zeit auf den Flächen der Zähne
beſonders an der Grenze des Zahnfleiſches und unter dem
ſelben feſtſetzt Das Zahnfleiſch wird dadurch gelockert ge
ſchwellt und blutet beim Putzen ſehr leicht Auch das ganze
Gebiß verliert ſeine Feſtigkeit Aus dieſen Gründen iſt eine
öftere Entfernung des Zahnſteines vonſeiten eines Zahnarztes
dringend anzurathen

Beim Fehlen der Zähne ſollte nicht geſänmt werden die
ſelben durch künſtliche erſetzen zu laſſen r

Tand und Hausvwvirthlihatt

Land wirthſchaft und Viehzucht im nördlichen
Bulgarien

Für den nördlichen Theil Bulggariens charakteriſtiſch iſt das
gänzliche Fehlen des Hochwaldes und naſſer Wieſen

Flächen die mit Buſchwerk meiſtens Eichen und Akazien
wenig Buchen beſtanden ſind fehlen indeſſen nicht Sie ſtehen
im gemeinſamen Eigenthum der Gemeinden deren Mitglieder
das Recht haben gegen eine geringe Abgabe an die Gemeinde
kaſſe ſo viele der jungen Bäume zu ſchlagen und als Brenn
holz zu verkaufen als ſie wollen und können Der Umtrieb
iſt ein 20 bis 25jähriger je nach der Größe der mit Holz
beſtandenen Fläche Die Kiefer fehlt in der Ebene wo das
Klima zu heiß und trocken iſt gänzlich Verſuche ſie in
Gärten zu kultiviren ſind fehlgeſchlagen

Unter dieſen Umſtänden muß der ganze Bedarf an Bau
und Nutzholz von den Nachbarſtagten Rumänien und Serbien
gedeckt werden
Für feuchte Wieſen iſt die Geſtaltung des Landes nicht ge

eignet Während das rumäniſche DonauUfer flach und daher
im Frühjahr überſchwemmt wird iſt das bulgariſche bis

h ſteil und für den Eintritt des Frühjahrswaſſers un
zugänglich

Die wenigen unbedeutenden aus Bulgarien in die Donau
gehenden Flüſſe ſind in derſelben Weiſe von ſteilen Abhängen
umgeben Nur ein ziemlich großes Terrain welches durch die
beiden zwiſchen Pravadia und Varna gelegenen Seen mit
ſüßem Waſſer und Feuchtigkeit gehalten wird würde bei ratio
neller allerdings koſtſpieliger Behandlung in Wieſen mit
brauchbarem Futter verwandelt werden können während das
jetzt dort wachſende Gras wie es ſcheint gar nicht verwerth
bar iſta Viehweide dienen weite im gemeinſamen Eigenthum

der Gemeinden ſtehende Flächen welche unter dem Einfluß der
vorherrſchenden Dürre ein ungemein dürftiges Futter bieten
Der Boden beſteht in der Umgebung Ruſtſchuks in der Haupt
ſache aus ſtarkem Lehm welcher mit beſſeren Partien abwechſelt
Nur dieſe letzteren werden zum Getreide und Gemüſebau
benutzt während der Lehm wenigſtens ſoweit er größere
Flächen einnimmt zur Weide liegen bleibt Ein Wechſel
zwiſchen dem Weide und dem Ackerlande findet daher nicht
ſtatt Jm Innern des Landes beſonders in der Umgebung
von Rasgard und Tirnova der eigentlichen Weizengegend
herrſcht Boden erſter und zweiter Klaſſe vor

Dieſer vorzüglichen Qualität des dem Ackerbau dienenden
Bodens iſt es zuzuſchreiben daß die Ergebniſſe der Ernten
trotz des heißen und trockenen Klimas und der nur auf
niedriger Stufe ſtehenden Landwirthſchaft im allgemeinen

e Guter oder SSei dem gänzlichen Mangel größerer Güter oder Bauernhöfe iſt es erklärlich daß De Natſenelte Art der Bewirth
ſchaftung des Bodens nur ſchwer Eingang finden wird
Die bulgariſche Regierung hat einige Muſterwirthſchaften

eingerichtet in denen die Landwirthſchaft nach europäiſchem
Muſter betrieben und junge Bulgaren praktiſch ausgebildet

werden ſollen indeſſen entſprechen dieſe Wirthſchaften wenig
den in Deutſchland gewohnten Anſorderungen Es iſt aber
anzuerkennen daß ſich die Felder der in der Nähe Ruſtſchuks
belegenen Muſterwirthſchaften weſentlich vor den umliegenden

Flächen auszeichnen 4Die Einrichtung iſt übrigens noch zu neu um weſentliche
Erfolge aufweiſen zu können Von einer Nachahmung des
durch die Art der Bewirthſchaftung gegebenen Beiſpiels ſeitens
der umwohnenden Bauern iſt bisher nichts zu merken Es
mag in dieſer Beziehung zunächſt die Hartnäckigkeit mit
welcher der Bauer an ererbten Gewohnheiten hängt und
welche noch durch Trägheit der ländlichen Bevölkerung unter
ſtützt wird ausſchlaggebend ſein Jndeſſen ſind auch andere
Umſtände von Einfluß von welchen zwei beſonders hervor
zuheben ſind nämlich die Unmöglichkeit zur Stallfütterung
überzugehen und dadurch die Mittel zur Düngung des Landes
zu gewinnen und der Mangel an Geld

Das Vieh iſt wie erwähnt auf das geringe Futter welches
es auf der gemeinſamen Weide findet angewieſen Nur wäh
rend der Zeit der Schneefälle wird es mit Stroh durch
gefüttert Futterkräuter werden nicht angebaut obwohl auf
einigen Ländereien der Beweis erbracht iſt daß die Luzerne an
baufähig iſt und gute Erträge liefert Auch ſonſtige zum Vieh
futter geeignete Früchte wie die verſchiedenen Arten der Rübe
werden nicht Kartoffeln nur in ſehr geringem Maße und nur
zur menſchlichen Nahrung gebaut

Von einer Düngung des dem Ackerbau dienenden Bodens
iſt daher keine Rede Der Bauer unbekannt mit den Erfelgen
einer ſolchen hält ſie auch nicht für nöthig Es würde ſonſt
unerklärlich ſein warum die mit Holz zur Stadt gekommenen
und leer heimkehrenden Bauern ihre Wagen nicht mit dem
auf den freien Plätzen in und vor der Stadt aufgehäuften in
der Stadt produzirten Dünger beladen welcher hier nutzlos
verdirbt

Die Vorbereitung des Bodens für die Saat wird durch mit
Ochſen oder Büffeln beſpannte Holzpflüge bewerkſtelligt Eiſerne
Pflüge ſind in den Muſterfarmen und auf den wenigen im
Eigenthum fremder Staatsangehüriger ſtehenden oder von
ſolchen gepachteten Höfen im Gebrauch

Die hölzerne oder eiſerne Egge iſt unbekannt Bei der vor
züglichen Beſchaffenheit des bebauten Bodens ſcheint das mehr
mals wiederholte Behacken des Mais zu genügen um das
Unkraut Peden und dergleichen auf mehrere Jahre während
welcher das betreffende Stück Land nicht behackbare Früchte
trägt zu entfernen Dieſe Reinigung des Bodens erklärt
wohl auch den fortgeſetzten Bau des Mais deſſen Erträge an
ſich die Koſten des Anbaues nicht decken würden

Landwirthſchaftliche Maſchinen haben abgeſehen von den
Muſterwirthſchaften und den VBeſitzungen Fremder in ſehr un
bedeutendem Maße Eingang gefunden In den Jahren 1884
und 1885 hatte die Nachfrage nach ſolchen etwas zugenommen
und einen Kommiſſionär in Ruſtſchuk zur Einrichtung eines
größeren Lagers veranlaßt Seit dem Herbſt 1885 iſt aber in
dieſer Beziehung ein vollſtändiger Stillſtand eingetreten

Anders liegt die Sache in Varna bezw dem Kreiſe Baltſchik

Wie einem unheimlichen Fremden den ſie das erſtemal ſehe
ſo ſtand jetzt Gunde ihrem Bräutigam gegenüber Zitternd
mit leiſem Worthauche wies ſie ihm ſein Gemach an Die
Thüre in daſſelbe war halb offen Traulich luden im Glanze
zweier ſilberner Armleuchter die bilder und ſpiegelreichen
Wände die rothſammetnen kunſtreichen Möbel das ſchnee
weiße Lager ein Sennon jedoch zögerte wollte nicht ein
treten

Ein ſanftes halb ängſtliches halb neckiſches Gute Nacht
aez re Gunde dann war ſie davongeſchwebt in ihr Schlaf
abinet

Sennon war allein im weiten düſtern Vorſaal Anſtatt
des Feſtlärms umgab ihn ſchwere Oede Jn ſeinem Haupte
waren Märchen wach geworden von Todten die wieder auf
erſtanden wären Der Trinkſpruch des Pfarrers erfüllte ihn
mehr und mehr mit Grauen Lange ſtand er unbeweglich da
und horchte und lauerte Da war etwas wie ein halb unter
drücktes Seufzen wie ein Wiederhall deſſen was in ſeiner
Bruſt vorging

Daß doch dort die Flammen des Armleuchters zucken als
blieſe der Athem eines unſichtbaren Weſens in ſie hinein
Ah s iſt ja das Fenſter offen Sennon ſchritt durchs Ge
mach trat zum Fenſter und blickte hinaus Die Nacht war
finſter und ſchwül im Gebüſche war zuweilen das Rieſeln des
Windes vernehmbar Durch den Wald her ſchimmerte ein
Lichtlein Es zuckte es war als käme es näher Es iſt ein
Johanniskäferchen Doch muß in der Nähe die Kapelle
ſtehen s iſt eine Weiberlaune im Luſtpark eine Todten
kapelle Sie muß weg Was ſchwirrt jetzt dort in der
Luft Eine aufgeſchreckte Taube Eine Taube Der
Mann bebte vom Fenſter zurück

Da war s plötzlich auch in der Stube als ſchwirre etwas
über ſeinem Haupte und ein geſpenſtiger Schatten ſchoß an
der Wand hin Dann wieder die Stille Aber noch ein
mal ein ſeltſames Seufzen ein hohles Stöhnen im Saale
man wußte nicht von wo es kam Ein tiefes Grauen fieberte
durch die Seele Sennon s Doch ermannte er ſich und beſchloß
den Saal zu durchſuchen wer denn hier wäre Er fand nichts
aber er hörte ein ums anderemal das Geſtöhne Auf ſein
ruheloſes Hin und Hereilen kam auch Gunde noch einmal

theils ſchon ins Nachtkleid gehüllt in den Saal und
ſie forſchten beide nach der Urſache der ſonderbaren Töne
d Geräuſches des unheimlichen Schattenzuckens im düſteren

aum
Die Tauben murmelte Sennon mit unſicherer Stimme

Gunde verſtand ihn nicht Wie ſollten auch den Sennon die
Tauben ängſtigen können

Sie war wieder in ihr Schlafgemach gegangen Er horcht
noch eine Weile es iſt ganz ſtill aber er horcht ſo lange bis
plötzlich wieder das tiefe Seufzen vernehmbar wird

Sein Grauen wächſt er will zur jungangetrauten Gattin
Bei ihr ſoll ſeine aufgeregte Seele Ruhe finden

Einiges zuviel mag er vielleicht heute getrunken haben an
ſolchen Tagen thut man s und denkt nicht daran daß es die
Nerven büßen müſſen Die zarte Hand Gundens ſoll ſeine

möglichſt vermieden 6 Das nationale Moment iſt neben dem
chriſtlichen gebührend betont alſo die ſoziale Thätigkeit des Kaiſers
Bismarcks und des Reichstages hervorgehoben 7 Energiſch iſt
Front gemacht gegen Sozialismus und Anarchismus denn beide
verneinen den Rechtsſtaat 8 Die volkswirthſchaftliche Literatur
iſt bei aller Einfachheit der Darſtellung eingehend berückſichtigt
Das Kennerauge findet das ſehr bald heraus

r Rei ute Von Ludovika Heſekiel Gotha FriedrW per ge 1887 Preis 3,60 M Die auf belletriſtiſchem
Gebiete rühmlichſt bekannte Verfaſſerin läßt uns hier einen tiefen
Einblick in das Leben reicher Zeute thun um uns davon zu über
zeugen daß der Reichthum vor mancherlei Beſchwerden Nöthen
Gefahren und Schmerzen nicht zu ſchützen vermag dagegen oft
noch beſondere Unannehmlichkeiten und Schwierigkeiten mit ſich
bringt unter denen die Reichen Erfahrungen ſammeln und zur
rechten Lebensweisheit geführt werden ſollen Die Darſtellung
iſt um ſo wirkſamer da ſie das Thatſächliche überall pſychologiſch
vermittelt und ſomit die Anwendung aufs Leben welche aus der
Erzählung gewonnen werden ſoll in ungezwungener Weiſe im
Innern des Leſers ſelbſt entſtehen läßt

Juriſtiſches Hausbuch Handbuch der wichtigſten
Rechts und Verwaltungsbeſtimmungen für Jedermann Von

Schliack Gerichts Aſſeſſor a D Zweite verbeſſerte Auf
age Verlag von Wilhelm Koebner in Breslau 314 S

387 tm

Stirne ſtreicheln Jn ihren Armen iſt ſein Hort Wer
eingeſchloſſen in ſolch heiligen Zauberkreis den vermag kein
böſer Geiſt zu ängſtigen

Ein ſanfter Druck und die Tapetenthür öffnet ſich Ein
mattes Nachtlämpchen iſt durch einen Schirm gedeckt doch
ſchimmert auf dem Kiſſen des Ruhebettes das zarte Weiß des
jungfräulichen Antlitzes

Sennon naht pochenden Herzens der Stätte Gunde
ſchlummert doch ſcheint es als wären die Augenlider nicht
ganz ruhig Sennon neigt ſich um ſein liebliches Geſpons
wachzuküſſen in demſelben Augenblick läutet der Glockenzug
d v draußen hereingeht und im Schlafgemach das Glöck
ein hat

Der Mann fährt zurück
Gunde ſchlägt die Augen auf
Du Warſt Du liſpelt ſie
Es hat jemand geſchellt ſagt er
Sonſt kann niemand geſchellt haben meint ſie der

Glockenzug geht nur bis in den Vorgang und der iſt ab
geſchloſſen

Kaum daß dieſe Worte geſprochen waren klang das Glöck
lein an der Wand wieder das Schwenkelchen ſchwang eine
Weile fort

Sennon war todtenblaß
Gunde richtete ſich auf und hauchte Wie kann denn das

ein mSein kann ſagte Sennon tonlos kauerte ſich vor das
Bett hin und deckte ſein Antlitz mit den Händen zu Von
ſelbſt murmelte er von ſelbſt läutet kein Glockenzug
gar keiner Die Tauben Mir iſt s immer geweſen er
kommt

Du biſt aufgeregt Sennon, beruhigte Gunde ich will
die Kerzen anbrennen

Als die Lichter brannten war es noch unheimlicher das
Grauen ſonſt nur empfunden und gehört nun ſah man es
auch Das Glöcklein bewegte ſich nicht Gunde hatte ihr
Haupt wieder auf das Kiſſen geſenkt ſie wollte es nicht merken
aſſen wie ſehr ihr Herzchen pochte Das Athemholen des

Gatten erſchütterte die laue Luft Schreckliches mußte in ihm
walten

Der Vorgang wäre abgeſchloſſen ſagſt Du ſtammelte er
endlich

Gehe zur Ruhe, war die ſanfte Antwort
Gunde ich will wachen bei Dir

Er wollte ſeinen Arm um ihren Nacken legen da riß der
Glockenzug mit Gewalt an und das grelle Läuten hallte durch
die nächtigen Gemächer

Sennon war aufgeſprungen wie ein Hirſch an der Quelle
den der Schuß trifft Nun ſtand er athemlos und mit ſtierem
Auge da wie eine Bildſäule

Da rauſcht es im Vorſaal ein ſchwarzes grauſes Ungeheuer
flattert in s Schlafgemach ſchießt von Wand zu Wand ſchießt
in die Lichter daß ſie verlöſchen prallt an s Fenſter daß es
toſt und die Scherben niederklirren auf den Boden

Jeſus Jeſus kreiſchte Sennon und ſtürzte wild davon

Gebunden Preis 2 M Das vorliegende Buch entſpricht ſo ſehr
den Bedürfniſſen jedes gebildeten Staatsbürgers daß es in jeder
wenn auch noch ſo kleinen Familienbibliothek einen Platz verdient
umſomehr als der Preis von 2 M als ein ſehr mäßiger zu be
zeichnen iſt Es iſt in der That ein wirkliches Hausbuch einſehr brauchbar angelegtes Leſe und Nachſchlagebuch enthaltend
eine vortreffliche Ueberſicht der für jeden Privatmann in Betracht
kommenden für das tägliche Leben geltenden Beſtimmungen des

öffentlichen und e Stuttgart erſcht
Jm Verlag von Jul Hoffmann in Stuttgar tenſoeheg Se anns Haushbaltungsbuch für das Jahr

1888 Eleg kart mit prächtigem Umſchlagbild 2 M Wir haben
ſchon beim Erſcheinen der früheren Jahrgänge Gelegenheit ge
nommen dieſes praktiſche Hausbuch warm zu empfehlen Für
pünktliche und ordnungsliebende Hausfrauen giebt es nicht leicht
ein praktiſcheres und nützlicheres Geſchenk

Die Elektricität des Himmels und der Erde VonDe Alfr KSitter von Urbanitzky Mit 400 Jlluſtrationen
A Hartleben s Verlag in Wien Peſt und Leipzig
1 Lieferung 60 Pf e W

Die deutſche Reichsfechtſchule Wohlthätigkeitsvereinzum Zwecke der Waiſenpflege Geſchichte des Vereins und der
Gründung der Reichswaiſenhäuſer zugleich als Einladung zum
Beitritt Magdeburg Faber ſche Buchdruckerei 1887



Mit Haſt war Gunde aus dem Bette geſtiegen ein
Schreckensruf war auch ihr entfahren da ſah ſie s ſie war
allein im Gemache Zum Fenſter ſtürzte ſie und hörte das
Aechzen aus der Tiefe

Um Hilfe rief ſie das Haus zuſammen nun erſt ſchrillten
die Signalglöcklein in allen Räumen Der Herr der
junge Herr vom erſten Stock iſt er hinabgeſtürzt

ald kamen die aufgeſchreckten Leute ſie eilten durch alle
Zimmer ſie eilten hinab vor das Haus Sie ſuchten und
ſchrieen und klagten umher ohne recht zu wiſſen um was es
ſich handle Gunde war voran und rief in heller Verzweif
lung den Namen Sennon Man fand vor dem Fenſter im
Erdboden wohl die Spuren des Sprunges aber der Mann
war nicht zu finden

Ein anderes Weſen jedoch lag unter dem Fenſter auf dem
Erdboden Eine Nachteule Sie blutete und ſie verendete
Der Nachtvogel hatte ſich in die menſchliche Wohnung verirrt
dort ſein Unwefen getrieben hatte ſich wohl hinter Möbeln
verſteckt oder in den Winkeln und Niſchen des Ofens hatte
ſich dann auf den Glockenzug geſetzt und dadurch das Läuten
bewirkt war in wilder Angſt herumgefahren und hatte ſich
r beim Anprallen an die ſcharfen Fenſterſcheiben den Tod
gegeben

Dieſes Räthſel wäre gelöſt Aber das andere
Wo war der Bräutigam

Ein Sterben auf der Haide
Ueber dem Aufgange des jungen Tages ſtand noch der blaſſe

Stern welcher voranging um den Weſen auf Erden die
nahende Herrlichkeit und das Heil zu verkünden Die Finken
waren auf und erzählten ſich dern und jauchzend die
Träume der Nacht Die Schwalben flogen zwitſchernd über
Feld und Garten und Haus als wollten ſie zum Morgenſegen
das liebe Land mit ihrem Fluge bekreuzen das ihnen und
ihren Jungen zur Heimath geworden Die Lerche ſtieg aus
freiem Felde hoch zum Himmel empor als wollte ſie die Erſte
ſein die Sonne zu begrüßen Das grüne Laub zitterte vor
Freude an den Sträuchern die Zweige der weißen Birken
bebten vor Liebe denn der junge Tag ſendete den Hauch
ſeines Kuſſes Die Knoſpen der Blumen und Roſen ſchlürften
zum Frühſtück den erquickenden Tropfen des Thaues der an
ihren Lippen zitterte um ſich dann zu entfalten in ihrem
Kleide das ihnen Gottes Liebe gegeben

Jedes Thal iſt eine große Wiege in welcher tauſendfach dasjunge Leben erwacht den den ſilberigen Weiden ſprengt

das Morgenroth Tropfen von Gluth in die Bächlein Jm
Walde aber duckt ſich der Fuchs in ſein Verſteck hingegen ver
laſſen die jungen wilden Tauben ihre luſtigen Neſtlein und
fliegen hinaus auf die Au auf welcher zwiſchen blühenden
Gewächſen die Hummeln ſchweben

Und zur ſelben Stunde lag auf der Haide ein Mann im
Sterben Sennon der Bräutigam war s blutend aus einer
tiefen Wunde auf der Stirne die er ſich bei ſeinem Sprung
aus dem Fenſter geſchlagen hatte Geflohen war er vor den
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Schriften des deutſchen Vereins für Armenpflege

und t keit Viertes Heft Die Beſchäftigungder Arbeitsloſen Die Organiſation der offenen
Krankenpflege Der Werth allgemeiner Waiſen

alten Leipzig Verlag von Duncker u Humblot

Choralſatz und Choralbegleitung für die Orgel Er
weiterte Ausführungen aus dem Vorworte des Evangeliſchen
Choralbuchs 4 Auflage von Fr Zimmer Muſikdirektor
am Seminar zu Oſterburg Preis 20 Pf Ouedlinburg
Verlag von Chr Friedr Vieweg s Buchhandlung

Geſetz betreffend die Beſteuerung des Branntweins
nebſt den dazu erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen Giltig
vom 1 Oktober 1887 ab Nach den amtlichen Veröffentlichungen
des Reichsanzeigers Dresden Druck und Verlag der
Albanus ſchen Buchdruckerei Chr Teich 1887

Der Deutſche Rechen meiſter oder die Kunſt in möglichſt
kurzer Zeit alle arithmetiſchen Aufgaben welche bei allen Ständen
und in allen Fällen des bürgerlichen Lebens und öffentlichen
Verkehrs vorkommen ſchnell und ſicher löſen zu lernen Von
Eduard D Bräſicke Fünfzehnte Auflage Lieferung 1 u 2
Vollſtändig in 16 Lieferungen à 25 Pf Alle 14 Tage erſcheint

i887 Lieferung Straßburg R Schultz u Comp Verlag

Schrecken eines böſen Gewiſſens aber nicht entkommen
Er ſtarrte in das Morgenroth hinein

Jch ſeh murmelte er klanglos ich ſeh Dich kommen
Du furchtbarer Gott Jch hör Dich fragen nach meinem
Bruder Ich hab ihn nicht erſchoſſen Herr

Er blickte zu den Wildtauben auf die ſchimmernden Ge
fieders über ihn hin und her flogen

Ah ſeid ihr auch da ſtöhnte er voll des Hohnes und
Schmerzes ihr allein Nicht wahr ihr ſeid gekommen
um ihn ſterben zu ſehen euren Verleumder Um ihm
die Augen auszuhacken Nicht ſeid ihr keine Raben
Die Tauben ſeid ihr die frommen Tauben So betet für
mich betet

Endlich nahten Menſchen durch Blutſpuren über Wieſen
und Felder hergeführt auf die Haide

Nicht wahr rief er ihnen entgegen das iſt eine Nacht
geweſen Selber hat er ſich gemeldet iſt gekommen der
Erſchoſſene in der Brautnacht wie ich s gedacht hab
Wie ich s gedacht hab

Die Leute wollten ihn mit Waſſer erquicken in ſeiner Noth
Es war mit aller Hilfe zu ſpät Er trank dann ſtam
melte er

Der Durſt er iſt zu löſchen aber die Schuld Alle
Waſſer auf Erden löſchen ſie nicht Jhr Leut ſchrie er
auf ich hab ihn nicht erſchoſſen Dann deutete er mit
zuckendem Arm gegen die fliegenden Tauben Die auch nicht
ſind unſchuldig Den Glockenzug auf der Schießſtatt hab
ich geläutet Gunde ſein Opfer hat ſie mit Freuden
genommen ihretwegen iſt alles alles geſchehen

Oft reift das Verhängniß doch wie Menſchen es ſäen
Gebe Gott uns Weisheit und Kraft zu aller Zeit der Saat

Kunigunde die ſchöne Herrin von Sommershof die zu
harmlos auf roſigen Pfaden wandelnd den Einen lieben und
den Andern beſitzen wollte ſie birgt in ihrem Wald

vun zwei Särge den des Freundes und den des
atten
Sie hat den Einen beweint und dem Andern vergeben Jhr

fragender thränenfeuchter Blick ſucht Gott Beide Brüder in
Einem Weſen hätten ſich erfüllt in ſchönſtem Ebenmaße zu
einem ganzen Menſchen Dieſen Einen hat Gunde geliebt
Sie waren aber getrennt hier die liebevolle Milde dort
die rückſichtsloſe Kraft ſie mußten geſondert ſich bekämpfen
wie Waſſer und Feuer Gunde hat beide geliebt

Es iſt vorüber
Heute iſt der Sommershof mit ſeinem freundlichen Hauſe

mit ſeinem ſchönen Wäldchen wieder ein Heim der Fröhlichkeit
eworden und ein Aſyl aller guten heiteren Menſchen Die
errin waltet darin voll Anmuth und Güte Sie hat ihr

ſuchendes irrendes ſtreitendes ſiegendes Menſchenthum gelebt
Jhre Luſt und Freude beſteht in dem Glück anderer das ſie
hegt und pflegt durch die Mittel eines reichen Erbes Wie
die gewerblichen Geſchäfte gehen auf dem Gute das fragt
mich nicht Ueber Sommershof liegt ein beſtändiger
Sonntag

Die Löſung der ſozialen Frage J Theil Der
Racen Urſprung der re Frage Von Otto Bütow
r 6 M Jm Verlage des Verfaſſers Colberg

Paul Lindau s Arme Mädchen Eine vorwitzige
Kritik von Jak Lippmann Leipzig Verlag von Rein
hold Werther 1887

Der Kampf ums Recht Drama in 4 Akten von Heinrich
Altona Preis 1 M Verlag von Rudolph Dietrosci

in Annaberg
Einführung in die n Geſundheitspflege und arzneiloſe Heilkunde on Profeſſor H Mund

2 Auflage Hannover Schmorl v Seefeld 1888
Die deutſche Konkursordnung vom 10 Februar 1877Handausgabe für den praktiſchen Gebrauch bearbeitet von

Bendix Rechtsanwalt am königl Landgericht in Breslau
Düſſeldorf L Schwann ſche Verlagsbuchhandlung

Das Rauchen Seine Ausübung und ſein Ein
fluß auf das Wohlbefinden Eine naturwiſſenſchaftlich
diätetiſche Skizze von Julius Stinde Zweite vermehrte

Auflage Berlin Stuhr ſche Buchhandkung
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Und Kunigunde ſo heiter ihr Antlitz in allen Stunden

zu lächeln weiß tief im Herzen lebt ſie der entſagenden
iebe Der Gedächtnißtag kehrt jedes Jahr und am zwan

zigſten September als am Tage des Euſtachius kniet in der

friedensſtillen waldſchattigen Kapelle an der Ruheſtätte des
Freundes und an der Ruheſtätte des Gatten die Jungfrau
von Sommershof am Grabmale der Brüder die Braut von
Kain und Abel

Die Pflege der Zähne und des Mundes

Wie überhaupt kein Theil am menſchlichen Körper exiſtirt
welcher nicht im normalen Zuſtande und bei normaler Funktion
zur Erhaltung und zum Wohlbefinden des ganzen Organismus
beitrüge ſo ſind auch die Zähne zu jenen wichtigen Faktoren
zu zählen welche bei Beurtheilung des allgemeinen Geſund
heitszuſtandes eine unentbehrliche Rolle ſpielen Abgeſehen
davon daß ſie in ihrer Vollſtändigkeit einen nicht geringen
Schutz für die Hals und Bruſtorgane gegen Witterungs
einflüſſe kalten Luftzug Staub c gewähren ſo dienen ſie
doch hauptſächlich einem Zwecke ohne deſſen Vorhandenſein
ein Beſtehen und Gedeihen des ganzen Menſchen unmöglich
wäre Denn die Zähne ſind es welche die tägliche Nahrung
in einen Zuſtand verſetzen welcher ſie für eine weitere Ver
arbeitung und geſundheitsgemäße Verdauung vonſeiten des
Magens und Darmkanals geeignet macht

Leider wird von vielen Menſchen den Zähnen zu wenig oder
gar keine Pflege gewidmet und wenn es dann zu ſpät iſt
wenn infolge von Vernachläſſigung dieſe wichtigen Theile der
Zerſtörung anheimgefallen und verloren gegangen ſind dann
wird meiſt erſt ringeſehen welch unerſetzbarer Schatz durch
einige Aufmerkſamkeit hätte erhalten werden können

Schon aus Schönheits und Reinlichkeitsrückſichten ſollte
mehr darauf geſehen werden die Zähne einer zweckmäßigen
Ueberwachung zu unterziehen und vor den vielfachen Schädlich
keiten die das alltägliche Leben mit ſich bringt ſorgfältig zu
bewahren

Als ſehr nachtheilig für die Feſtigkeit und Gebrauchsfähigkeit
der Zähne ſind die Temperaturwechſel zu betrachten

Der natürliche Schutz für die Zähne iſt die Glaſur eine
ſehr harte dem Kieſel ähnliche Subſtanz welche die Krone
eines jeden einzelnen Zahnes bis an die Zahnfleiſchgrenze
überzieht Gegen allzu hohe und allzu niedrige Temperaturen
iſt dieſer glaſurartige Ueberzug weniger widerſtandsfähig und
erleidet beim Genuß ſehr kalter bezw ſehr heißer Speiſen
und Getränke beſonders wenn die Temperaturen derſelben

ſchnell hintereinander abwechſeln leicht Sprünge und Einriſſe
Sind erſt derartige Zuſtände vorhanden ſo iſt ſchon genug
Anlaß für eine weitere Erkrankung des betroffenen Zahnes
egeben Wenn in ſolchen Fällen die nöthige Reinigung des
dundes und der Zähne verſäumt wird ſo werden die Speiſe

reſte in den entſtandenen Lücken ſich feſtſetzen werden mit der
Zeit in Fäulniß übergehen und ſo als Fäulnißprodukte ſowohl
auf die Glaſur ſelbſt als auf die eigentliche unter dem Ueber
zug liegende knöcherne Zahnſubſtanz zerſtörend einwirken

Bewöhnlich beginnen die Zerſtörungsprozeſſe bei den Back
zähnen an der unteren der ſogenannten Kaufläche welche in
folge ihrer unebenen gewiſſermaßen zerklüfteten Beſchaffenheit
mehr zur Abſprengung der Glaſur und Lückenbildung neigt
als die ſeitlichen glatten Flächen Bei den vorderen den
Schneidezähnen entſtehen die Höhlenbildungen meiſt an den
Seitenrändern wo die Zähne aneinander grenzen

Der vaie bezeichnet ſolche der Zerſtörung anheimgefallenen
Zähne als hohle Zähne Ein einfaches wenig bedeutungs
volles Wort Jn Wahrheit jedoch iſt der Prozeß nichts
anderes als das was man bei dem Knochen als Knochenfraß
bezeichnet

Jſt erſt einmal ein Zahn von dieſer Erkrankung befallen
ſo werden wenn nicht dem Uebel durch eine zweckmäßige Be
handlung vonſeiten eines Sachverſtändigen oder gänzliche
Entfernung des kranken Zahnes Einhalt gethan wird ſehr
bald die benachbarten Zähne ergriffen werden und demſelben
Schickſale verfallen Die Folge davon iſt daß das Gebiß
mit der Zeit unbrauchbar wird Der Zerſtörungsprozeß zer
nagt die einzelnen Zähne die Kronen brechen ſtückweiſe ab
ſodaß an manchen Stellen nur noch gelbbraune Stümpfe
übrig bleiben an anderen gar nichts mehr zu ſehen iſt als
eine hohle Wurzel Durch weitere Uebertragung treten auch
am Zahnfleiſch Geſchwürs und Eiterbildungen auf daſſelbe
iſt locker geſchwellt ſchmerzhaft leicht blutend Unter Um

ſtänden können ſogar die Kieferknochen in Mitleidenſchaft ge
zogen werden und beſonders kommt es am Unterkiefer nicht
ſelten zu Eiterſenkungen zwiſchen Knochen und Knochenhaut
welche dann als ſogenannte Zahnfiſteln am Halſe nach außen
hin durchbrechen

Dieſe allmälig ſich entwickelnden Prozeſſe gehen gewöhnlich
mit mehr oder weniger ſtarken Zahnſchmerzen einher Dabei
entwickelt ſich infolge der Zerſetzungsvorgänge in den hohlen
Zähnen meiſt ein recht unangenehmer Geruch aus dem
Munde Daß dieſe letztere Erſcheinung ſowohl für den Be
troffenen als auch für die mit ihm Verkehrenden nicht gerade
verlockend iſt braucht wohl nicht weiter hervorgehoben zu
werden Und wie leicht wäre dieſem Uebelſtande abzuhelfen
wenn nur mancher den Muth und die Luſt hätte ſich einmal
dem Zahnarzt anzuvertrauen und das Nöthige für ſeine
kranken Zähne thun zu laſſen Denn es iſt wohl mit ziem
licher Beſtimmtheit anzunehmen daß weitaus in den meiſten
Fällen ein Uebelgeruch aus dem Munde ſeinen Grund in er
krankten Zähnen hat und nicht wie man immer annimmt
aus dem Magen ſtammt Daß natürlich dieſer Fall auch bei
einem Menſchen eintreten kann der ſich einmal den Magen
verdorben hat iſt nicht ausgeſchloſſen

Das ſind jedoch alles Dinge denen wenn beizeiten durch
einen tüchtigen Zahnarzt eingeſchritten wird meiſt mit gutem
Erfolge abgeholfen werden kann Bei weitem ſchlimmere
Folgen hat das Fehlen der Zähne für die Athmungs und
Verdauungsorgane

Die Vorderreihen der Zähne bilden in ihrer Vollſtändigkeit
gewiſſermaßen eine natürliche Schutzwand gegen das direkte
Einſtrömen von kalter und rauher Luft und ſonſtiger ſchäd
licher Temperatureinflüſſe Neben der eigentlich naturgemäßen
Athmung durch die Naſe wird doch immer mehr oder weniger
Luft auch durch den Mund mit aufgenommen Sind nun die
vorderen Zähne nicht mehr vorhanden ſo werden manche in
der Athmungsluft befindliche Schädlichkeiten die ſonſt durch
die Wand der Zähne zurückgehalten wurden direkt auf die

3 und weiterhin auch auf die Athmungsorgane treffen
Mit der Zeit können ſich dadurch recht hartnäckige Rachen
Kehlkopfs und Luftröhrenkatarrhe entwickeln

Sehr nachtheilig wirkt ferner die Unbrauchbarkeit bezw das
gänzliche Fehlen der Zähne auf die Verdauungswerkzeuge den
Magen und Darmkanal und inſofern indirekt auch auf den
Geſammtorganismus

Die Aufnahme der Speiſen erfolgt durch den Mund und
es werden dieſelben unter der Einwirkung der Zähne in die
für die Verdauung geeignete Form verwandelt Sind nun die
Zähne nicht mehr vollſtändig bezw gar nicht vorhanden ſo
wird eine richtige Zermalmung der Nahrungsmittel nicht er
folgen können dieſelben werden alſo in mehr oder weniger
grobem Zuſtande in den Magen gelangen Infolge davon
wird eine normale Verdauung derſelben vonſeiten des e re

ett enicht nur unmöglich gemacht ſondern es wird mit der
durch die unverdauten und im Magen zu lange zurückbleibenden
Speiſereſte eine Reizung auf die Schleimhautwandungen aus
geübt und dadurch langdauernde Katarrhe des Magens und
weiterhin auch des Darmkanals hervorgerufen

Die regelmäßige und ungeſtörte Ernährung iſt bekanntlich
das was den menſchlichen Körper in allen ſeinen Theilen und
Funktionen erhält Iſt dieſe geſtört ſo wird eine Rückwirkung
auf die Leiſtungsfähigkeit des ganzen Körpers eintreten Die
Arbeitskraft die geiſtige Friſche das Denkvermögen kurz alle
übrigen Funktionen und Fäbigkeiten die dem Daſein die Be
friedigung geben werden mit der Zeit unter dieſem Einfluſſe
ganz bedenklich leiden

Aus dieſem Grunde iſt es anzurathen durch eine zweck
mäßige Pflege der Zähne und des Mundes ſolchen durch eigene
Schuld erwachſenden Schädlichkeiten vorzubeugen Schon von
früheſter Jugend an ſollte der Menſch daran gewöhnt werden
dieſe ſo wichtigen Theile einer täglichen gründlichen Reinigung
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